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Pressemitteilung 

 

In ihrer Ausstellung Panorama zeigt Tina Haber eine Serie abstrakter Papiercollagen und Film-Loops, die sich 

inhaltlich und kompositorisch auf die Horizontlinie beziehen. Durch die Andeutung von Licht und Schatten gewinnen 

die Bilder an Tiefe, abstrakte Formen und verschachtelte Ebenen werden sichtbar. Die Arbeiten folgen keiner 

eindeutigen räumlichen Perspektive – vielmehr entfalten sie einen instabilen, beinahe surrealen Bildraum, der sich 

von der traditionellen Idee des Panoramas löst. 

Anfang des 19. Jahrhunderts wurden die ersten monumentalen Panoramamalereien in eigens dafür errichteten 

Rotunden ausgestellt, um den Besucher:innen einen nahtlosen 360°-Blick auf ferne Städte, Landschaften und 

Schlachtfelder zu bieten. Zeitgenössische Pressekritiken berichteten von einer überwältigenden Erfahrung der 

Ununterscheidbarkeit von Wirklichkeit und Täuschung, die bei manchen eine „tiefe Irritation“ ausgelöst habe – bis 

hin zu „Schwindel und Übelkeit“*. Man vermutete, dass diese physischen Symptome durch die vollständige visuelle 

Trennung von der realen Umgebung verursacht wurden. Offenbar irritierte die in alle Richtungen geschlossene, 

baulich stabilisierte Illusion das körperliche Orientierungsgefühl. 

 

Tina Habers Panorama-Serie wirkt hingegen so, als könnte sie jederzeit zerfallen, von der Wand abblättern und den 

Blick auf etwas anderes freigeben. Manche der Zeichnungen hängen an leicht gebogenen Stellwänden, die frei im 

Galerieraum stehen wie Fragmente einer Kulisse. Diese zusätzliche architektonische Struktur wirkt provisorisch und 

könnte   ̶ ebenso wie die modularen Papiercollagen   ̶ in alle Richtungen weitergeführt werden. Ergänzend dazu 

zeigen Habers Animationen zeichenhafte minimalistische Sequenzen, die den Blick entlang der Horizontlinie mit den 

Augenbewegungen beim Lesen von Text verbinden. 

 

 

 

 

 

* Koschorke, Albrecht: Das Panorama. Die Anfänge der modernen Sensomotorik um 1800. In: Harro Segeberg (Hrsg.),  

Die Mobilisierung des Blicks. München: Fink Verlag, 1996. 


